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Neueste Drahtmeldungen.
Der Schiffsverkehr in der Ostfee.

i {(Eigener Berliner Drahtdienst des Wiesbadener Tagblakt, .!
: Br. Storfftoltn, 16. Olt Ein hiesige? Blatt erfährt aus

zuverlässiger Quelle, daß nunweh. Geleitbriefe an
deutsche Schiffe  für den Verkehr mit skandinavischen
Häfen ton der Entente erteilt werden. Die neueste Äcaß-
MUte gegen die Osts?, schiffahrt ist nur eine Isolierung
der Küste der  O sts ee  p rov  i n z e n.

Die ipfock- de oe «*et ?pnhland.
fe (Gigener Berliner Drahtdienft de» Wiesbadener Tagblatts .)
Mi iS--. g,rrlm^ r>i. Ott. Die »R. t.  Ztg ." Hort, oaß die
deutsche Regierung  die Absicht Hit, nach schleuniger
Erkundung der Absicht der Neutralen mit de.- Entente tu
einen Gedankenaustausch  über die Blockierung
Rußlands  einz-utretcn und zu hören, nie sich die Entente
die Durcksührugg der Blockade Rußlands und die deutsche
llyterstützung denkt.

Fiume.
W. T.-B. Amsterdam, 16. Oft. Da ? Reutersche Bureau

meldet aus Rom vom 15. Okt, daß Tittoni der Friedens¬
konferenz einen n;uen Vorschlag übermittelte, wonach, ein
unabhängiger Staat Fiume,  der auch Idria und
sldclberg umfassen soll, unter dem Schutze de? Völkerbundes
«ebi'det we den fast. Fiume soll ein Pufferstaat  zwischen
Rnlien und Südslnwien werden. Der Nattonalrat von
ßiume soll diesen Plan gutgeheitzen haben.

Das gröbere Norwegen.
W. T.-B. Ehristiania, 16. Olt Anknüvfend an die vom

norwegischen-- Gesandten an Parts bei . dem Festbankett »n
Kristiania zur Feier der Erwerbung Spitzbergens gcb auchte
Wendung von einem größeren Norwegen  wird in der
Preste dt? Möglichkeit erörtert, daß No wegen das Mandat
des Völkerbundes zur Verwaltung  D e u t s ch- Ost¬
es rt  fa 'l 'imtolten könnte. „Sozialdemokraten" benutzt S-'n
Hstdanken zu scharfen Angriffen gegen den Minister des
Äußern. *— ..Morgenblad" veröffentlicht ein Dementi  des
Ministe.L des Äußern, daß ein solches Angebot erfolgt sei.

Dos Baltikum.
Der Kampf um Riga.

mz. Mitau, -lC Ott Die Letten  griffen heute tm
Morgengrauen Mit einem Panzerzug von̂ Riga  aus an.
Nr wurden znrückgeschlagen. Die Borstädte Rrgas liegen
dauernd unter schwerem Feuer der lettischen Artillerie, wäü-
jenb die Russen Riga bisher nicht beschießen.

Awalvff und Judenitsch.
we. Mitau, IS. Okt Oberst Lwalosf'B -'rmotrdt - cani-

»artete den Funkspruch des Generals Judenitsch. worin dieser
ihn zum Verrate - an der Heimat erklärt und m/it -einen
Tnrppen aus den Verbänden der Nordwestfront chusichloß,
prst einem Funksvruch, wor:n Oberst Awalosf seineist Angriff
gegen d e lettischen und estnischen' Truppen mit der Not-
ivendiakeit der Sickerung seiner Etnpven beg ündehe und dte
Hoffnung aussprickt. durch die folgenden Operationen seinem
Baterland wie auch der Nordarmce zu nützen.

Der Vormarsch auf Petersburg.
mz. Amsterdam, 16. Okt. Die »Times " Meldet aus

Rcval. daß die Vc Hut des Generals Juden it  sch an der
Babn nach Petersburg rasch vordringe.  Wolosowa,
lb Meil.-n vrn Petersburg, wurde am Sonntag genommen,
dabei fielen mehr als 1606 Gefingenc und mehrere Äanonen
und Panzerzüge dgn Freiwilligen-Trnppen tfi die Hände
Die Frerwilligen-Truppen näherten sich dem wichtigen Eisen.
bäynknotenpu"kt Luga bis auf 8 Meilen. PleSlsau ist wieder-
oenemmen. Die ruvischen freiwilligen Truppe», dringen jetzt
Dag für Tag 15 Meilen vor. Die bolschewistischen Truppen
weichen vor Denikins Angriffen zurück. Es . gebt das Ge¬
rächt. daß die Sow 'jctmi niste  r i en  in Petersbu g am
Donnecctäg geschlossen  waren und dich alle Arbeit
stillirae.

Graf v. d. Goltz.
mz. Berlin , 15. Okt. Laut AbendblättLk ist von einem

«ngrbijchen Rücktrittsgesuch  des Grafvn v. d. Goltz an
der Berliner zuständigen Srelle nichts stekannt.  Der
General wird in den nächsten Tagen in Berliin erwartet Erst
dann wird man über etwaige RücktrittsabstchtenMitteilung
machen können. Die Räumung des Balti 'kumS du ch dir
Trnvven die dem Befehl der Regierung Flüge leisten, wird
im Verlauf dieser Wocke beendet sein. Ein beträchtlicher
Deik ist in russische Dienste  getreten und hat sich da-
mit dem deutschen Einfluß entzogen.

Finnland lrhnt daS Friedensangebot RSterußlandS ab.
mz . HclsingforS , 15. Okt . Die finnische Regierung be.

faßte sich mit dem Friedensangebot Rät,Rußlands und be-
schloß, dem Reichstag einen ablehnenden  Vorschlag vor-
Megen. _____ ______ ___

Gegenwart und Zulunst Deutsch»
Österreichs.

Eine Rede des StaatSsekretä » Dr. Baner.
Vf.  T.-B. Wien, 16. Oft (Korr .-P ir .) Staatssekretär

Dr. Bauer  k -ähxte gestern in einer Lersammluug über
Gegenwart und Zukunft von  D e u t s ch. 0 ste r.
»« ich  u . o. aus : Der Anschluß an Deutschland war not.

wend'g, weil wir wirtschaftlich allein nicht bestehen konnten.
Diese Netwendigkeitsvegriffe zu haben, war ein Beweis ver
großen palttisckien Reif? der Aebeiterschaft. Wäre das Bür-
gertum ebenso einig und fest gewesen, so hätten wir einen
Anschluß erstelen können. Heute wäre mit einer Volksab-
stimmüno nichts mehr auszurichten, weil der Friedcnsver-
trag nickt nur uns. sondern auch Deutsckland bindet. Aber
auch heute sehen alle, daß Deutschland  doch in einer un-
veroleicklich besseren Lage  ist als wir. Deutsch-
Olt er re ich ist kein lebensfähiger Körper  unt
wird nicht anders existieren können als mit fremder
Hilfe,  die sehr teuer ist und mit PrriSgabe unserer Selb¬
ständigkeit erkauft werden muß. Kein Volk in Europa leidet
so schwer wirtschaftlich und auch seelisch wie Deuisch-Oste.--
reicb. Hier können wir jetzt weder kapitalistischnoch sozia-
l'stisch regieren. So können wir heute auf dem Weg- zur
Ilbrrwindune der kapitalistischen Gesellschaft nicht mehr mit
solcher Energie vergehen, lvie wie wollten. Derjenige, der
vom Ausland Kredit haben will, kann nicbt expropriieren.
Hinsichtlich eines Zusammengehens der Sozialdemokratev
mit den Eckristlich-So îalen betotite Bauer , die Koalition
»ei die einzige Möglichkeit,  da ? Land znsammenzu-
baltrn. Man muß den Versuck macken, das Volk vor der
Verbungcrl'ng zu bewnh en. Wenn t^ tzoem die Katastrophe
nickt anfgcbalten werden könne, dannMceffe uns keine Ber-
antlrortung.

Revolutkonare Gärung bei den Slowaken.
rr.z: Beclin, 15. Oft Nack der „Voss. Ztg." nahm die

revolntionöre Gä ung in der Slowakei und in ganz Ober-
ungnrn einen solchen llmfang an. daß die Prager Regierung
sich, veranlaßt sab. Peter Klinka sowie einen , großen Teil der
slowakischen Führer, die seuaerzeit den Anschluß an die
Ts-lecho-Slowakei durcksückrten, zu verhaften  und die
Mil tä liktatnr zu verkünden. Die Slowakei fordere die voll¬
ständige Autonomie. Die Bewegung hat bereits auf die von
Ruthenen b-uvohnte Karpnlhengcaend übergegrisfe», wo sie
stellenweise eine» durchaus rnssisch-bolscke,vistisck>en Charakter
angeuomtnv» haben soll. Auch in Kaschru haben die Slo¬
wake» ei»? große Aufstandsbewegung organisiert deren Pro¬
gramm die völlige Unabhängigkeit der slowakischen Gebiete
und der Abfall von P ag. aber auch die Unabhängigkeit voo
Ungarn ist In Szoivna wurde eine selvständige Karpatho-
russische Republik proklamiert.

Die Lage in der Türkei.
tm. Bern, 15. Okt. Wi? der Korrespondent des „Corriere

della Sera " au? Konstantinopel berschtet, wurde bei einer
Zusamme-tckilnft der Füh er der kleinasiatischeu nationalisti¬
schen Bewegung auch die eventuelle Absetzung des
Sultans und die Einsetzung eines neuen
Kalifrn  erörtert . Um der nationalistischen Bewegung
eine gröbere Gt-scklossenckrit und mehr Kr ist zu geben, wurde
mit Nachdruck die Anerkcnnung und Unterstützung derselben
durch die aes-tzmäßige Regierung ve. langt. — Mustapba
Kenial - Pascha  verfügt über ein Heer von 850 006
Mann, das er Unter eine"reguläre Regierung gestellt sehen
will. Die Führer der natioiralistischcnBewegung würden an
ihien nalionalistlschen. religiösen und pat iatischen Zielen
fritckc.Iten. aber, wie der Korrespondent weiter meldet, gehen
die Masten zum Teil eigene Wege, um unerfüllbare Wünsche
zu '.cfriedigen. wa§ bereits zu bolschewistischen
Regungen  geführt habe» soll. ' Die Führer geben die
Hofftwua nickt auf, den Sultan zu gewinnen, zumal auch
die Kreise der Be kündeten in Konstantinopel einer Ver-
ständinulia mit Kemal-Pnscha nicht abgeneigt sind.

we. Amsterdam, 16. Okt. Die „Times " meldet aus Kon-
stantinorcl, daß zwischen dem neuen Kab'nett und der natio-
nallitischen Organisation Verhandlungen stattfinden.
Mustapha Kemal  teilte di? Bedingungen mit. unter
denen seine Parte: bereit ist, di-> R e q i e r u n g z u stü h e n.
Diese Bedingungen sind: 1. Die Negierung erkennt die ge¬
setzlichen Bestrebungen der Kongreße von Erze um und
Simas an. 2. Bis zum Zusammentritt des Abgeordncten-
ba :ses lind der Errichtung einer wirksamen Kontrolle über
daS Kabinett kann letzteres keine Verbindlichkeiten eingehen,
d'e airf die Zukunft der Türkei  von Einfluß sind. 8.
Die türkischen Delegierten bei der Friedenskonferenz müssen
sich aus Männern znsammensetzen, die die Achtung und das
Vertrauen der Türkei besitzen. Kemal erklärte, daß, wenn
tic Regierung diese Forderungen annimmt, auch gewisse
ende e Fragen leicht Gelöst w"rden können

we. Amsterdam, 15. Okt. Das Pressebureau Radio
meldet: Wie die Aisormted Preß aus Siwas berichtet, bat
der tückische Nalionalistenführer Kemal-Pascha befohlen,
Armenien  zu respektieren.

Deutschland.
Das und die „Rbg'nrsclie RepubM ".

utü. Berlin. IG. Lkt. Znn L"rgehen von 28 sô e
nannten Ausschüssen onn i:.-- besetzten Rhein¬
land für Errichtung einer N h e , n i sche n R e p u b l i k
betont die .Germania", daß di>- Z ' n t r » m s p a r t e i
mit dieser Angelegenheit nick!-; ;u tun babe, und datz
es sich um ein P r i o a r u n >e r n ob m e n einer mehr
oder minder größeren Anzahl ooa Leuten handle, für
das die Verontmartung ,u tic-.vnst):n«.ii, die Zentrums¬
partei ganz entschieden b l o>, ,>e n mutz.

Die Organisation der hessischen Finanzverwaltnng.
\V.  T.-B. Tarmstadt , 16. Oft Die hessische Volks-

kam >n er  nahm heute vormittag die Regierungsvorlage,
betreffend die Organisation der Finanzverwal-

tung.  einstimmig an. Ferner nahm sie die Regierungsvor¬
lage. betreff«nd die VecsorgnnqSansvrncheder Staatsbeamten
und ihrer Hinterbliebenen, sie Bildung eines Hilfsfonds und
die Sch-lffuna von Betriebsmitteln an. In der Debatte er¬
klärte der Präsident des LandernäbrungSamtes, daß in
nächster Zeit ein Landeswucheramt für Hessen  er¬
richtet werden soll.

Das Befinden des Abgeordneten Haase.
Br. Berlin, 16. Okt. Das Allgemeinbefinden des Abg-

Hnaie  bat sich im Laufe dcs gest.ägcn Tages und der ver¬
gangenen Nacht gebessert.  Eine Gefahr für das Leben
Haasts besteht nicht.

Der Berliner Metallarbeiterstreik.
mz. Berlin, 15. Oft Wie der Deutsche Metallarbeiter-

verbrnd mitleilt, wurde in der heutigen Sitzung der Fünf-
zehvcr-stommissiov und der Gewerkschaftskommission dev
Streik der Heizer und Maschinisten  für kommen¬
den Sonntag beschlossen, da die Anttvort aus das verlängerte
Ultimatum von den Metallindustrrellen nicht eingegangen ist
ES herrscht Einmütigkeit darübrr, daß die Notstands-
orbeitxn weiter verrichtet  werden , desgleichen
werden die Arbeiten in den Wasserwerken fortgeführt. Auch
w'rd Sorg? getragen, daß die Lsbensniittelzufahr nicht stockt.

mz. Berlin, 15. Oft Der Verband der Berliner Metall-
industriellen erhielt ein Schreiben des ReichsarbeitsministerS
aus Stuttgart, in dem die Annahme des Vermittlungsvor-
schlaa? vom 8. Ottober nabegelrgt wird. Der Verband hält
heut? nachmittag 12 Uhr ein? Konferenz cf,, in der er zu dem
Schleiden Stellung nehmen wird. Die Metallarbeiter ver»
schoben auf Veranlassung des Reichsarbeitsministers ihre
Stellungnahme aus den Nachmittag.

Zeitungsstreik in Berlin.
mz, Berlin, 16. Okt. Die im Verlage von Schvrl und

Moste e sckwinendcn Blätter konnten heute wegen Streiks
nicht gedruckt werden. -

Die Nationalversammlung.
mz. Berlin , 15. Oktober.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1,60 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung des
Gesetzentwurfs, brtreffeud den

deutsch-polnischen Vertrag
über die Entlassung sestgchaltenec Pe . souen, und die Gewäh¬
rung von Stralsreiheit.

Minister des Äußern Müller : Der vorliegende Vertrag
ist eine Ergänzung des Friedeilsvertrages . Wir hatten ein
besonderes Inter ?,>e an der schnellen Regelung der Verhält¬
nisse zu unseren polnischen Nachbarn. Die Verhandlungen
bezweckten die Herstellung korrekter Beziehungen.
Dieses Sonderabkommen ist dem Friedensvertrag vorweg-
geuotnmcn. Besondere Kommissiotien sollen elugesetzr werden.
Wir hoffen, daß dieser Vertrag di>r Beziehungen zu Polen
fördeit. auf -das wir nun ernmal angeivirsen sML.

Der Gesetzentwurf wird danach in allen drei Lesungen
ohne weitere Aussprache angenommen.

Es ,olgt die Fortsetzung de. Haushaltsberatung bc,m
Haushalt des Reichspräsidenten.  Dieser wrrd
erledigt. — Sodann wird die

Aussprache über die Postverwaltung
fortaeictzt Abg. Bäuermaun (D . Vpts beklagt die Ein¬
stellung des Lustverkehrs. Im Telegraphen- mrd Telephon-
verkchc müßte das Publikum Selbstzucht übe». Abg. Zubetl
dl . C.i- We. sich unter den Postbeamten in die neu« Zeih
nicht fügen kann, muß entfernt tuerdeu. Die Lodderwictsct-asr
>m Telepbrnbetrieb muß ein Ende nehmen. Abg. 0ttttt=
k,pf .Sc -.' : Es ist erfreulich feststellen zu können, daß aus
den Hat-ptverkehrszentren die Arbeitsfreubigkeit zur alten
Höbe zutückkehrt. — Abg. Koch-Münster >Zeut ..>: Viele Be-
amteir sil'd der Meinung, daß ihnen m»t dem Recht der Ver¬
einigung auch das Streikrecht zu stehe. Aber jede» Spiel mit
ckem Streik ist zu vermeideil.

Reichspestmin ster GirSberts: Der Perkchrsschiwieviglettew
werden wir 'erft Herr werden, wenn wir wieder im Menst
qroi-qeMovde'ncls pflichttreues Bca-mtenperioua! haben. Die
Aush hier, io weit sie sich nicht zur Übernahme in den ständigen
Dierrste gv.en, müssen wbgeha-lftert werden. Es soll da,bei nicht
rigoros vorgegangen werden. Bezüglich der Teueru-ngszv,läge
können wir nicht stlbstäudig Vorgehen. D .xh wird die Post-
verwattunq ihrerseits keinen billigen Forderungen entgegen
sein. Verhandlungen wegen Abschaskung der Gebührenfreiheit
sind im Gange. An den BeamteiransschüssenÄnderungen voc-
znnehmen, vor Verabschieduitgdes BetriebsrätegesetzeS, wäre
unpraktisch.

Abg. Remrrz (Dem .): Die Beamienschatt rechnet mit Bc-
itimmtlreit auf eine gründliche Reform. Die Portofretkeit wird
v cksach zu Parteizw,ecken mißbraucht, besonders aus m.ilitäri-
schem Gcckiet.

Tamii schließt di« Besprechung. Der ResthauShaü wird
angenommen. . ,

Präsident Fehrenbach teilt mit. daß am 25. d. M. eine
Panse noch nicht eintreten kann. In dieser Woche sollen das
RcichSamt des Innern und das ReichSarbettSminsteriumer¬
ledigt nerdcn, in der nächsten Wock-e das Auswärtig« Amt, in
der dritten Wocke tollen in Vor- und Nachmittazssitzungender
Rest der zweiten Leiung, die dritte Lesung und die Re ichS-
abgobcordnung  erledigt werden. Ob auch das Reich S»
notopfer  noch erledigt werden kann, begegnet Zwviseln.
Die Zettverschwendung,  die teilweise üppig in di« HSHp
gesckiost^n ist, entsprickt nicht der Würde deS HauseS. Wenn
mir unsere Arbeiten bewältigen wollen,^müsten wir uns auf
q rn tze. G « s ich t s p u n kt e beschränken.  ES könntq
dann am 30. Oktober mwe Pauk«  von 2 Woche» «tntoetcu.
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^ i Wiesbadener Nachrichten.
WLHlerversammlungen.

Die  Dentsch nat i o na le BolkSparckei hielt
gestern abend  e ne  Versammlung ab, di« einen so guten
Auistcrki zur  Stadtverordnete » wähl bildete, wie man
eS früher von der konservativen Partei nickt gewöhnt war. Tieferäumige Aula des Lvzeums om Schlohplatz war bereits ge-

rängt voll, als der Versitzende Freiherr v, Stein  pünktlich
um 814  Uhr bi« Versammlung eröffnet« und die Erschrertene»
begrüßte. Der Ziedner berichtete zugleich über die Ver¬
handlungen  der bürgerlichen Parteien, nämlich der
Deutschen demokratischen Partei , der Deut-ichen Bolkspartei und der Deutschnationalen!0 l ks pa r t e i. wobei der letzteren Fwei S 'tze einyeräuint
wurden und a>ls Kandiditen von der Partei die Herren Dr.EveseniuS und Monteur Ja lob Werner nominiert wurden.Dieisie der vereinigten Parteien fer noch nicht fertiggestellt, da
di« Verhandlungen mit einzelnen Berufsständen immer n*i)
nicht zum Abschluß aestnigt sind. Ter Redner betonte dann,
daß nach Lage der Umstände auch, die Stadtverordneten-Neu-
wahlen von politischen  Grsickt-punkten aus behandelt
werden müßten und dementsprechend auch die Kandidatenauk-
stellung erfolgte. In , der Parole „Ziegen die Rheinische
Republik" sei sich die Teutschnat onale Partei niit allen übri¬
gen Parteien, mit Ausnahme des Zentrums, einig ; auch sei
anzuerkennen. daß die Sozialdemokratie  in der Rhein-
Iondfrage der treueste Verbündete zu den bürgerlichenP -ir-
teien gewesen sei. Im übrigen aber müsse die Dentschnationale
Voltsportes die Sozialdemokratie bekämpfen, und zwar imSirnWirf aufb;«ganz besonderen Anfgiben der zukünftigentadtrerordnetensttzung. insbesondere die Finanzierungsfrage.
Wcrteilung .der Steuerlasten , Sozial sierangsfrage usw Frei¬
herr v. Stein ging dann befonders kckarf ce.ie» das Zentrum
und di« „.Rheinisch« Volks;tg ' vor. welch letztere in imfcuer
Weife aus dem Zusammenhang herausgerifsen« Zitate einzel¬
ner Parteimltgl «der im Reich in Sachen der Rheinischen
Revablik geg'n d-e Teatschnationale Volks;»irtei ins Feld

f  re.was der Redner mit einemînneis aus die bekanntersste Gegnerschaft seiner Partei rege» die Rheinische
>ubllk mit Entrüstung zurück.!»»- . M't einem Appell zu

reger Wahlarbcit schloß der Varfitzende seine beifällig aufge-
nommenen eindrucksvollen Äußerung!'!' Here P - rrrer Bei dt
Grankkurta. M ' hielt sodann einen Vartrag über „Die inner-
politisch?!! Verhältnisse in Deutschland und die Stellung der
Teut 'chnationalen Volfsp trtei bierm". der mit größter Auf-
merksamleit von den Versammelten verkolgi wurde. **

•
Die Sozialdemokratische Partei Deutsch¬

lands (Ortsgruppe W eSs>aden̂ datie im Gewerk¬
schaftshaus  eine öffentliche Wählervcrsamm-
lung  einlerusln . in der die Dtadtt'er.'rdnetea Dietrich utd
PH. Müller Bericht über sie Tätigkeit der sa;i ^demokratischen
Abzeordnelen :m Rat bans erfutiettn D :e Ve-s immlung nuir
ebenfalls stark besuckt. aber, wie ibr Verlauf t.ftgte, auch von
einem Tei>l der UnabbSnoioen be'der Strömungen, sowie
Syndikalisten und Kommunisten, beschickt, die. unzufrieden mit
allein, was vorgetragcn wurde, dem glatten Verlauf der Ver¬
sammlung in gewissem Sinne hinderlich waren. Stadtverord¬
neter Dietrich  zeigte unter Abführung der verschiedenste.!
Stadtverordnetenbcschlüffe. welche wichtigen Aufgaben auch
dem bisherigen Stadtparlament zur Erledigung oblagen, als
da sind d>e Siedliingssregen unser Berücksicktmung der Ar¬
beitslosigkeit »nd Wohnungsnot, die Frage der Schrebergärten,
die Brennstoffversorgung, die Gasstrafen. die Ernährungs¬
fragen usw. Ter Redner kam dal« ! zu dem Schluß, daß die
Arbeitervertreter nach bestem Wisse» und Gewissen ihre Pflichr
und Schukd'gkeit getan haben. Desgleichen Herr Stadtverord¬
neter Ph. Müller,  der insbesondere d'e E ngemeindungS-
frag.cn behandelte und mit dem bemerkenswerten Himve'S
schloß, daß cs keinen Zweck lwbe. Reden zum Fenster hinaus
zu basten und revolutionären Plrrafen zu huldigen, sondern
daß die sozial demokratischen Stadtverordneten' ihr Haupt¬
augenmerk daraus gerichtet hätten, positive und vrakt sehe
Arbeit zu leisten, was in Zukunft, wenn auf Grand des neuen
Wahlgesetzes di« Zusammensetzungeine oan; andere werde
und den Stadtverordneten selbst größere Reckte zustönden als
ckisher, noch besser geschehen könne Auchd e'er Redner schloß
mit einem Appell an die Wählerschaft. in sleftz ger Wühlarbeit
ihr« Schuldigkeit zu tun. — In der folgenden Aussprache
brachten verschiedene Redner radikaler Gesinnung ihre Unzr-
fruedenhe't mit de« Tätigkeit der foürloemokr.»tischen Staidt-
veroudnotenz»m Ausdruck und dieS êdv-rordneten Dietrich
Mid Müller  sowie der Vorsitzende Dodenhoss  batten
einen sckeveren Stand , sich geg-niiber all den Vorwürfen za
verteid'gcn. Abgesehen von den vielen Kleinlichke ten. die alle
vovgebracht wurden, ist auS dem weitere» Verlauf der Ber-
samm'lung nach die R :de des Parteisekretärs Witte  hervor-
z-ckebe». der auf di« großen kvmmnnalpalit'fchen Aufgabe»

hinwiet. d< der neuen Stadck»rardiietea-Versammkung
karren und der die Wähler eindringlich zur Einigkeit mahnte.
Jot allgenieinen aber machte tac Versammlung nchid e n Ein¬
druck. den eine Wähkerrerkamml-rnq mack en muß. mit der man
sieg«Sgew.tz in die L âchtbemegnng enltrctcn will. e.

— Wichtig für Rentenempfänger. Di« Versorgung5»
abteilung des Krnrrollamts Wiesbaden  teilt
»ns folgendes mit: Die Kriegsteilnehmer, d'e als Renten¬
empfänger zum Leerest»enst erneut einberufen worden sind
und deren Versorgungsgebührnisse während der Zeck ihrer
Wiederheranziehung bii zu sieben Zehntel der bezogenen
Löhnung geruht haben, steben teelweise noch nickt im Genuß
ihrer vollen Bezüge, we l das Regeln ngs verfahren
erhebliche Zeit in Anspruck  nimmt ; eß mehren sich
daher die Gesuche und Anfragen wegen ZabLbarmachung der
Versorgungsge'blihrniise die vielfach in unbereckt'gte Vorwürfe
gegen die PensionsregcluiigSbchördenausarten. Um den In-
tereven der Empfänger entgegenzukommcn. wird die PensionS-
regelungSdehördeL6 jetzt alle laufenden  Versorgungsge-
bührnisse zahlbar machen und hen Beteiligten entsprechende:»
Bescheid zusiellen Die Berechnung der Gebühr¬
nisse  für die zurückliegende Zeit muß feiteuS der PensionS-
rcgelungsbehörde 29 zunächst airsacsetzt werden, da gerade
diese Arbeit erhebliche Zeit beansprucht, weil teilweise über-
bobene Betrage anzuveckneu sind, ie lwesse auch bei den Zahl¬
stellen (KreiS- und Postkasienj erst sestaestellt werden muß. waS
bisher gezahlt worden ist. Sobald jedock die Anweisung der
lausenden Gebührnisse beendet ist, wird auch die Berechnung
und Anweisung der einmaligen Zahlungen  in An¬
griff genommen werden. Tie BersoraunaSabte lang macht
hierdurch die in Freue« kommenden Personen über die im
Gang befindlichen Regelnugsverfachrenaufmerksam mit demtinweis, daß alle Kriegsteilnehmer,  die schon alsr cgs beschädigte anerkannt sind und deren rückständige Ren¬
tenzahlung noch nicht crielgt i*t, und die bisher noch keinen
Antrag vorgelegt hoben, sich alsbald schriftlich oder mündlich
an die Peiisionsoceelungsbehörde29. Wiesbaden, Adölfstr. 4, l.
unter Angabe ihrer Katasternummer und Stammkarten-
nummer oder unter Vorlage ihres Reiiten-OaittungSbuchS
wenden müsse».

— Lustiger Abend im Kurhaus. Aach der harmlose Humor
vergangener Tag« scke.nt sich überlebt zu babe.i. Es ist schwer,
in Zeiten, die Umwälzungen auf allen Gebiete» gebracht haben
und noch bringen, die Dunge »:it Micke in jener Fröhlichkeit
zu betrachten, di« ehemals Behagen verbreitete. Und die Satire
f.ndet sich nocki nichst zurecht im ständigen Wechsel der Ereig-
niste, besonders nachdem die Ntevvlntion und ihre mannig¬
fachen Fvlgecrsckeinimgcn auch eckie llnsich.'rheit auf diesem
Gebiet veranlaßt habW. Bleibt also nur noch übrig die Gro¬
te  S ke, die ir.it den stärksten Mckieln an d'e Aufnahmefähigkeit
der Zeitgenossenappelliert. Sie it»llt die Duige auf den Kops
uird wirkt gerade durch die Uiiwöolickkeit der geschilderten Be-
gebcuheiten. Sie kennt keine Scheu und be>chist gt sich auch
m-it Gegenständen, d« man gewöhnlich auS ästhetischen Grün¬
den nicht in breitester Lffentlick kait zu behiiideln pflegt. Ihr
stärkster Vertreter ist zweifelsohne der bekannte Hermann
Harkv Sckmitz, und seine Skizzen waren e§ denn auch, mit
denen gestern abend der Fvanlsurter Schauspieler Oskar
Ebelsbacher  im Neinen Saal des Kurhau'es di« beste»
Wirkungen erzclte. Das „Sanator 'um" und das ..verschluckte
Auge" waren wohl das Tollst«, was auf diesem Gebiet geboten
werden kann, wenn auch zum Verständnis solchen Humors
schon beinahe die Unbefangenheit eines Mediziners erforder¬
lich ist Einige harmlvst-re Eretcsken von Reimann und
Nuppel crgänztz'n das Programm, dem die Zuhörer mit Auf-
nrerksamkcit und Beifall felgten. g.

— Zum Jubiläum >m NastauischenLand.'Stheater. Wie
wir von der Intendantur hören, waren amck von den Karten-
einnehmern, Garderobe- und Putzfrauen verfch'edene schoni>m
alten Haufe tat g und können dal« r auf eine längere als 2ö-
jährige Tätigkeit im Dienst des TbeirterS zurückblicken.

— Nnl»«l. tzn der Lshnstrahk stürzte qester« nochmUtig «in Inneer
Wenn au» P .ebrich so unglücklich von einem in der IteVl begriffenen
SPnnrn , bufe er einen Beinbruch erlitt . Die stübtifch- Sani ! it ^w.rche wurde
an die Unfall Stelle gerufen unb brachte den Verunglückten in» « rankenbau,

— Naufmünr .ifcher Berein , Wieabuben . Morgen abend 8 Uhr findet
tm Reftumant Terminus , Kirchgafe 23, l . Steck, eine aicheroidemliche Vitt,
glicderverfammlung statt , in welcher inrbefonbere bie stadtuerorb-
netenwahlrn  besprochen werben. Bei dieser Lrlegenheit werben bie
bei den kommenien istadtverorbnetenwahlen oufgeftellten kaufmännischen
Äoudtbalen sich der Kaufmannschaft oorstellen, so bah vor der Wahl den
Kaufleuten Eeleeenheit gebeten ist, sich über die kommende kommunal-
politische Richtung zu informieren bezw. Anregung zu geben.

Borvertcht « über » unft . Borträge und Verwandtes.
* Kurhau, . Hm Freitagnachmittag wird da » Adonuementskonzert non

dem verstärkten Restdenz-Theaterorchefter unter Leitung de, KapeNmeister,
Paul Freudenbe-c> ausoesührt. — Da» erste Kurhau^ Z'iklus.Äonzert Margen
Freitag beginnt ausnahmsweise anstatt um 71/, um 8 Uhr abend». Für
diu folgenden Konzerte bleibt die iibltche Anfangszeit um 7y. Uhr bestehen.

Aus dem Berelnsleben.
* Hm Freitag , den 17. Oktober , findet in der Hula am Bofeplatz eineBerkammlung der „Freien Bereinigung aller Beruf t“  von

Die : baden und Umgegend statt. Liehe Znferat.

Handelsteil.
Berliner Börse.

niz. Berlin. 15. Okt Die traurisren Valntav* r,
liäl ln is . se und die weitverbreite .e Ansicht vo» eroße D
AuslandskSufen  in den Aktien für rentabel gehalten
Industriepapiere  führte der linrse ueue Käufer lBi
die nicht einzelne ValutaDaniero. wie Scnantima. lürkiscae
Tabak und bteai'a. sondern auch namentlich Hütten- unj
koiilenalitien zu bedeutend eesteiserteu Küpen aus_ den,
Maikte nahmen. Bochumer lind Dcutsch-Luxambur? »
stellten sich mehr als 10 Proz. secen eestsra höher. Phönix
Mannesmann und Rheinstahl eewenneu menr als b Proz,
Von Spezialfapieren waren Köln-Rottweiler »m lo
cesleiaert Deutsche Waffen um 8 Proz. Guano 3
Kolonialwerle litten unter Gewinnrealisierunaen.
merkenswert ist auch die Besserung in Loiubarden.
Anlaeemarkt war ruhicr. aber fest. Österreichisene und unsa-
rische Werte lasen ruhis und sti'J. Im wel *erea Verlauf
veranlagten Gewinnsicheruncen ein teilweisss Jiachlassbu
der Kurse, namentlich ln Auslands- und Koloaialoaoieren.
da klemm konnten Montanwerte ihren Kurs uberw ie?end fc»
haupteu. Nur die zu Einheitskursen gehandelten Industrie,
raoiere wiesen teilweise wieder beträchtliche Steujerunj»
aul.

Korns Ten» IS Oktober 191J.

Proz
Proz

v»
D®

nr . Bank-Aktien.
* Berliner Handel »*« .
7 Commerz .- u . Disc.-BR Ir»- "-1. .
I? Vvutsebv vunlr . . . .
9 . Ln„co»K> t,<>miuuuU.
7 j Dresdner Bnnk . . . . .
7 Mitleid . Creditbank
S ! Nation .-B. l . DeutaaU
6'/« Oesterr Kredit -Aust

21V. : Reiciisbank . .

In"/«
13/ . 75
131 .7 S
XX3.S1
83 -. S
173 .03
143 .0)
182 .03
117 . 35

91 . 50
153 85

70
15
19
11
17
12
SOrs'/a
16
5'/«

15
10
7
0
17
35
30S
2)
12
12
30
10
10
29
t
7

12
«7
23

Industrie- Aktien
Alberl , Chein . Werke 12* 1 *22
Adler -Fahrradwerk«
Augsburg Nürnbsrt
Allg . Elektr .-Gea . ..
Bergmann , Elektrik.Bad . Anilin u . Soda
Biainarek -lIlUte . . .
Bochumer (luCstahl .
Brauerei Schultheis -
Bildern « Eiaenwerk«
Beton u . Monierbau .
Deutacli -Lux . Beripr.
Deutsche Kaliwerk* .
Dtsch .-Uohera .-Elekt.
Donnei -smarck -Hütte
Dür konn . Uielef . M .
Dtscli . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Î rd -M-Oe«Etbertelder Farbenf.
Escbweiler läergw . . ' .
friedricUshütt « . . . .
Fellen *: ‘uuiteuuiui
Onsinocoren Deutx .
Geisweider Eisenw.
Gelscnkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke jS70 OO
llarnener Bergbau . 234 50
liindr . Aulfermann 174 25

836 .00
8 >3. 00
880 . 50
1 5 . 00
433 .00
85 5. 00
311 . 03
83 . 00
1 35. 00
850 . 00
133 . 10
a 33 . 00
343 . 00
838 . 00
345 . 00
3 10. 00
2 17. 5
4 : . 00
372 . 50
831 . 75
3 1 . 00
813 . 00
15 '. 5

5,5 0
193 . 50
3 -9 00

8
35
22
11
7

17
15»
2012
20
13
I

II
17

15
1212'»
9

ts
0

203
12

6' /J
20
20
15
10
1J
u
0
9
0
J
0
0
J

In 1/«
Hobenlohewertt # . . . Ja ' .73
Höscb Eisen U. Stähl ? 43 .3;
Ilse Bergbau . 380 .0t
König »- u . LaurahStt « J ' 8.3:Kali Ascherslebeu . . * ? »•'!(
Koatbeim CeUuloM . . » 31 .7t
Kronpriai Metallt . . 319 .] :
Lahmeyer u . Co. . . . 133 .0t
Lauchhammer . 134 .7!
Linde » Eismaschinen J 9 2.0t
Ludwig Loewe u . Oo. ^ 33 .0t
Kannesmann Röhren 213 . 71
Obereehlee .Klaenbed . 113 .0t

, Eis . Ind . 13i .ü
. Koksw . . 124 ' .0t

Orenatetn u . Konpel 137 .01
Pbön .-Berch . u.HUtte 23 ’.7!
forxellanr Kahl « . . . 3 0.1t
RosiUer Zackerratt . . 171 .7!
Rhein -Nasa . Berge ». . 2 »9.01
Rhein . Stahlwerk » . . 1178 .0t
Riebeck Montan . . . . 2 9 3.0c
Rombacher HOttenw . 137,3!
Rhein . HetaUwarMf . 203 .01
Sachsenwerk . 18 3,0!
Schlickert Elektrik . . 14 .5(
Siemens u . Haltke . . :192 .0t
Södd . Elaenbabngea . 181 .0t
Verein . Gianzstou -F. 813 , !
Varziner PapierfabrJ 135,3!
Verein . Cöln -Rottw . . 3 ’ l .Of
Weiler -ter -MeerCh . F. 830 . !
Westerregein
Zeustoh Waldhott .
Hamb .-Amer .-Fakett.
Han8a -Dampfachilf . .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb . . ■
TOrk . Tabakregiet - . .
Otari Minen . . . . . . .

Genusscheine , * . .

913 .0!
280 .2!
119.51
S -1 .0!
119 . .<
212 .01
SS 0 0!
3  48 .0t
270 .31

Berünar Devisenkuns.
W . T.-B. Eerli
Heiland .
Dänemark
Schweden
Norwegen
Ecliweia .
Wien . ,
Prag . .
Budapest
Epanien.Fiuolaud

n, 15 Oktober . Drahtliche  Anersbt n ngen  tll
, 10 V« 50 1. Mk. 1043 83 1 für 110 Gtlldn

691 .25 9. « 695 / 5 1 < 100 Kren »}
674 .25 3. « 676 75 9. « 100 Kron »a
68 9 75 3. » 688 25 1 « 100 Krön »«
4 .14.53  3 . « 4t 6 50 9. « 100 Frank »}

23 .96 3. < 84 O > 9t « 100 Kran »}
73 .10 3. « 76 30 l « 100 Kronen
85 .90 i. « 8 3 10  h * itnrit . prx

634 50 1. « 625 SO 3. * 100 FeasUl
67 .75 3. . SS 85 L

Mt! Reklamen. |Jm\

m  Fi irsieih i ! , Lei! A;
Haus I. Ranges . Einheitspreise.

80 iläder . Bitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ . Wassar
Trinkgelder abgesohafft . — Zur Messe besetzt.

Cie AbenS-Ansgave umfaßt « Seiten.
Hauptfchriftterrer. A. Hegerhat,t.

H-roriimvi-MchMrOrltartlkeli J .V. : F. tbünther : NirpaMBb»Hnhrlchbm
F. (Sllnther;  kür den Uirterhattungrteit: 29. v. Nauendorf:
den totaleir >m» vrovmpelleii Teil und Lerrhiaiaal : W. » 4: für öa.i
tiaiibebteit : W. Cg : lür die Airiergeu und Retta.rran: tz. Loriruit !,

sttiMir.1) tu Mierdaier.
Tracku. Lei Mg der s . Sch eilend,rg ' icheu Hofbuchdrackeret tn WoadadM.

Sorechstailde der Schcritiettu .lg 13 bi» 1 Uhr.

Nassauisches Landestbeater.
Mittwoch,  den IS. Cli .: zum erktzenmal: „Gespenster-

sonate". Kamwerspieck in 8 Akten von Strindberg.
Der Dichter mbt fakgeri-bes Bild von der Menschheit: Ge-

stmdeS, gut geS Menschentumgibt eS nickt Verbrechen, Ge-
yeimnisfe und Schuld binden die Merrsck>en anemamder. Die
Kultur ist eine Maske, die Ziviilisatian eine Tarnkappe, unter
der die B-stie veikck« »md»: Kem MenstL ist. waS er sche'nt.
alle spielen eine Rolle. Sie sind entweder Narren. Berckrecker
»der plappernde Papoacken. Noch icklimmer, sie sind die Ge¬
spenster ihres verschollenenDdciischent'.imS, verfluchte Geister,
quakvoll belldstet wie Tautaikus: denn sie haben die Vorstellung
von einem Zustand reinen Willens , können ihn aber, wurm¬
st chig bis imS Mark, niemals erreichten. Ne sind armselige
Clowns ihrer Einbildirnp; jeder hält sich für edel, dre anberei
für Sckufte. AuSeebvonnte Seelen , denen der sittliche Sinn
vertrocknete, der ideale Wille versauerte, d'e Fähstckertz»r
SeübsterkenntniS, diefe Vera:iSsetzun<l verinnerl chter Noblesse,
erlahm:«. Sie stnd wie Irrsiimitze, die zun« len am Horizont
ihres vetzdu-nkelien flerstigen Lebens einen schwachen Schimmer
ihrer verschüttetenVernmnst giisteuchten feben. nach dem sie
voll Sehnsucht d e Arme ausskvecken wie unsere Stammelteen
nach dem verlorenen Paradies . In seltenen Stunden innerer
Einkehr lieftreist der Menfch de.» ticken Sinn einer rätselhaften
Wehmut, die ihn zonieilen ohne erkennbarenG-und erschüttert.
ES ist hf« um bewußte Trauer lim das verlorene Pavad-es
reinen Menschei-tun's , die :bn bedrängt. Al id inn rollt ihm der
Panzer von Gleichigüitigkeit, der ihn in der krampfhaften Un¬
rast feiner Tage gegen re'n menschliche Sehnsucht bewehrtr,
vor die Füße, und er erkennt voll Scham wie häßlich er ist.

Absen betaadelte dieses Thema in de» „Stützei der Gesell-
fchast" m Moll. Strindberg in Dur . Das Werk de» ersten ist
ein Piano , de» zweckene:n Fortissimo. (Ibsen wirkt wie die
Lektüre stir di« r,»sei« Fugend. Str ndberp Kr ein tobender
Ciferet . der im Fieber exhibck'vnistckcker Entblößungswut sich
nnd un» bi« Kleider vom Leib reißt. Das Stück hat ke ne
Hawdlunq. aber ei  entrollt Ewigkeitsperspektiven. Das Rätsel
des Seins , d'e Not des Lebens, die Tvoe-ik des Menschen werden
po» einem Dichter, der den Geist hat. gestaltet; von einem Dich-

»er. der lausend Schmerzen leidet über daS Grausen, das er
bilden muß. Dos Kammerspiei ist von einer nnentrinnbareii
Gswalt. Alle Cckauer einer Kunst im Sinne von Lskar Allan
Poe und E. T. A. Hosfmann sind vereinigt und führen dal
Werk zu -zrand vier Steigerung. Diese verläuft in die Hori»fmtall«im letzten Akt mit der sich unoraanisch angliedernidearlösiingS de«. 5ln den ersten beiden Akt-'n wir Strindberg
der künstilerisckeBändiger, der eine ganze Welt in sein Theater
zwang; im letzten Akt sckftägi er bie Ha>ft , wird melodramatsch
ulnd zitiert di« Apokolyple. Dieser Schluß scheint angekünstelt,
und nur auS feiner dama>ligen EemütSverfaksungbegreiflich.
Der Dichter als Gigant, der Felsblöcke schleudert, ist unbod ngt
svmpathlscker, als wenn er mit vriesterlicher Geberde daS
Weibrouchfaßschwingt.

Der Biihuenraum war zu groß. daS Stück verlangt einen
kleinen, intimen Raum. Der Hummel de? Herrn Dr.
Gerhards  war zu klein; er nar ein kehr gallger . beständig
keifender Bürger. Damit ist dieser grandiose Symbol mensch¬
licher Scltistsuckt rock nicht g 'mackt Er w ir keine Gestalt aus
der Welt E. T. A. Hosfmann?. Das ftt h-iuptsächlich durch
die bildhafte Gestaltung zu erzielen. Er erschien im zweiten
Akt als Rückcnmärkcrt?), modern gekleidet, in zwei Stöcken.
Das Kostüm mutz zeichs wirken, ge'veiistifch: sehr hoher,
glanzloser Zylinder, statterrnde Rockscköße, flatternde Schleife.
aiu*f Krücken unheimlich in den Raum schaukelnd. Sein Lachen
mutz wie von emer anderen Welt kommen, nne das des Dr.
Mirakel im „Hosmanns Erzählungen". Herr P r ü t e r traf
den Ton. den das Kommerspiel verlannt. in jeder Beziehung,
ebenso Frau Kuhn  alt „Mumie" 'Der kympathisck« Herr
D i e b l hatte als reiner Tor. der in die leid- und ichulderfüllte
Luft der „runden Salons " gerät, wie Persifkl in die Grals-
bürg, di« Einfachheit und Natü-lichkeit. hier und dr geriet er
in» Theatralisch«. Fräulem Reimers  gab da» Fräulein,
da» arme Wesen, das in der Getvensttratmofvhärevergebt w «
di« Dlumie in Stctx  und Finsternis, mit rkirec etwas kühlei
Innigkeit. Eine eckte Spukosstait mar nock der Diener de;
Herrn Lehr mann  und die Köckinv >n Fr.cklkeinD i e r k».
Die eirrzetnen Akte des Werke? wurden mit je einem Satz der
Sonate Op. 3t Nr. 2 (D-Moll>von B ethov.'n eingeleitet. Daß
di« dünn« Klaviermusik hinter dem Vor- uitg Ü« Stimmung

irgendwie f.ür das Koniniendeb- eiiiflußr bitte , wird niemand
behaupten nwllen. Sehr wichtig war der E'nfüheungSvortrH
den Herr T r̂. Stahl  auS Heidelberg b'elt. Jede; Stu».
dus literaristh genammen merke» muß. >'rllte äh-llich eingLleirck
werden.

Daß man den Muck zur Gespensterstnatefand, ist rühmlich,
die von Spielleitung und Darstellern geleistete Arbeit danken̂'
wert; die Feststellung, daß daS Wesen des Stückes noch nickt
ganz getroffen ist, kann n'emand vr-letzen, denn die Kritik m
auch der Anm rlt des Dickters und muß su-ie». wie das Ge-
samtkunstwerkans den unbefangenen Betrachter wirkt- *■

Illeine Lftronik.
Theater und Literatur. „DaS Buch vom Feld«

marschall Hindenburg"  von Paul Lindenberr.
des, seit lange»! sorgsam vorbereitet, ans besonderer Veran¬
lassung erft nach dem Frieden?schluß zur BeröfsentlichMigge¬
langt, erschnein' k'innen kurzem im Verla« der bekannten Vec-
legs buch handln ng Gerhard Ttalling in Oldenburg i. Old. —
Das Wiener  illaimundtbeater , das bis jetzt ein Operetten-
tbewter war,, soll in eine Prosabübne  umacwandelck wer¬
den. — Im Askanischen'Verlag gibt Werner Eombort ein
neueSWerk  ii 'ber: „Grundlagen und Kritik de» Sozialis¬
mus' heraus. Das umfangreiche, znieibändige Werk enthält
eine Zusammensbfllung der wchtigsten Dekumenck« zur Ent¬
wicklung des Sozialismus und der proletarisch-sozialistischen
Arbeiferheweguna. — Demnächst erscheint in deutscher ftber-
setzung bei Kurl Wolfs,  Verlag in Leipzig, e n wenig bekann¬
ter Roman B a l z,a c S, der bisher in Deutschland uberkunitzt
noch nicht übersetzt war: „Der Vetter Hon »' . Seine
Hauiptgestalten sind ein deruichrr Ruftker namens Schmucke
und ein Pariser Kiinsteommler nam-uS Pons . Nirgend»
der französischenLiteratur fmdet sich so herzlich und
menschlich das Freundichaftsverhältnis  zwi¬
schen einem Frannosen  und einem Deutschen  dargr-
stellt. — Artur Sebnitzker»  neueste » Lustspiel .Di«
Schwestern oder Casanova in  Spa ", du» im Novem¬
ber d. I . an der slbiener Stuatsbübne und im Deutschen
Theater in Berlin sein« Uraufftihrung crlcbe.i wird, ersehet^
erstmalig im Oktsberjjeft der . Deutsche« R-indichau' .
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Slttttâmeftellen| ftchpr ofßlhniiiüpiiB1 Ek ©pirfjftdjcit
fßt meine Abteilung Herren -StLrkmSfche,
tote : Krage», Manschetten»Iw., befinden sich
in de» Annahmstellen der Färberei L. Grosch,

Kaiser -Friedrich -Ring 44.
Friedrichstratze 57.

JlWs-VM.WMzk. M -M « .
«lbrcchtstratze 40. rclcpho« SS kl.

werden naod den neuesten
“ Modellen umfassonlert::
Innerhalb 3 Tagen

Qflmthlitp werden chlk umgearbeitet,
Will 11IIIU IG sorgfältigste A iisfiihrnnr

oooooooooooooeoooooooooooo
altbewährt bol Katarrhen der Luftwege , Anthma,
Metailvergiftuageu , Syphilis und Stoflfwoohselträgheit

gut erhalten » Eisenbahnen , Tampfmaschinon , Kino»,
eleltr . Motor «, Phoioas parate , Gramm » hone zahle

>hohe« P .eis ! Off,  unter U. 716 an den Tagbl.-Berl.'

!»7»

? Wlyfll ß tn b tf Mineralwassergroßhandlting
je ff » 1 Göterhahnlnf-West / Tal. 522 / TzomisstraB«22.

. Brillanten » Perlen
| Lilbersachen, Bestecke, Servier, goldene Uhren u. Kette«,

Platin , vrenoftifte zum Tagespreis kauft

Geizhals » Wergajje 14. Tel. 4133.
3 Rollen

sorgfältigste Ausführung . | (e{ne  Zweispänner und zwei Einspänner), ferner
Pelzarbeiten aller Art jä ^-sä

11 » Reinigen von Pelzen , i

Hellmundsö *. 52 , U,
nahe Emser Straße.

Sämtlich,fhotogr.Sedarfsartihel
Sntusickelnn.Kopieren

werden schnellstens fachmännisch ausgeführt.

Heinrich Kneipp Nachflg.
Goldgasse 9 . Telephon 0090.

zu kaufen gesucht.
>Angebote unter U. 142 an die Tagbl.-Zweig
!stelle, Bismarckring 19.

Die Räume Dotzheimer
Stratze 172 »Wohnung »Scheune
und Stallungen , sind sofort

_ _ zu vermieten . Näheres bei
»Puppenperücken" |®- ®*«v

28 Moritzstratze 28
!abends , nach 7 Uhr.

auch von anSgckämmtcm Haar , werden angefertigt.
Rest . Marktftraste 13,

von Dawenbüten aller Art
Pelze

Velonr -, Samt - und Seidenhiite
werden nach neuesten Modellen uragearbeitet.

Billige Preise.
Diefenbach , Bleichst rafle 84, IIL

Transport-Versicherungen
einschliesslich der Diebstahls - und

Rliinderungsgefahren vermittelt

Bezirksdirektor Ludwig Istel
TVebergasse 13, 1. 9—1 Uhr. Fernruf 604.

Schreinermeister
gesucht, welcher die Anfertigung Von Küchenmöbeln|

| übernimmt Holz und Beschläge werden geliefert.
Offerten unter P. 706 an den Tagbl.-Berlag.

i- -Betrieb
Krosch

Rheinstraße 61, VdlL 1. Et

übernimmt Transporte aller Art
!m besetzten und unbesetzten Gebiet.

Prima Poularden
schw. 10—lü Mk.

Luppenhühner
schw. 10- 15 Mk.

Junge Enten
extra biil., 8—15.

IHühner- «. Enten »Ragout.
| Petri , Fraukcnstr. 26,  1

llekert krel Ins Haus **«

ID. Bail IDme.,

5 IBoggoaz« l
gegen Kaffe sofort zu kaufen gesucht. Umgehende Preis,
angebote an

Hoch» und Tlefbauunternehmnng
Krist Rühl , Solingen , r x-197

Kinderwagen-Reparaturwerkjtätte
Lchuke, nur 17 « lelchsiratze 17, Mittelbau.

Lackierung! — Verdecke! — « nu mireifen u. s. w. !
vi « allerhöchsten Preise erzielen Sie hol mir kür alteZahngebisse,
eb ganze , zerbrochene oder solche, die ln Ksntson.
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4 .50.

Für Gold- u. sonstige
Edelmetall -Gebisse

Berich. Sorte » L«aerobst
Hat arzugeben Seetbach
Blüch eritratze 13,,Part .,

Grüne Tomaten
bill. zu verk. Äüiller-Welt
E-ustav»Ado!fstratze 12, 1
Stachel , u. JoliannlSbeer

Sträucker zu verk. Platter
Str . 26. 1 r .. 12- 1. ab 5.

Kräftige

Mllk -Milzeii
„Larton Nobel"

zu verkaufen. I . Reichert,
dstr. 26, a. d. Walditr.

Wilde Kastanien
Md . 8 Pf . kauft Franz
Schmidt. Obst» u. Gemüse.

MlUMMMM
alle Grötzen nach Matz.
Gustav MollatH

! 46_AriedrlMratzx
Lorzüglich gearbeitete'Metall»
kämme

per Stück 3.— Mark.

Pars.Altstaetter
Ecke Lang» Und Webergasse.

Eellnlöid »Pa tzhAllen
Eari3 . Lang . Bleichstr.35.

Me allerU
1k. 4 .50 . I

bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75U "Stemtovfe
Platin 55 Mk. 1 'bis 80 I Inh ., v. I öS Pf ..

Steinimüikeln bis 80 1.
Lvfeiweinkrüge.

Rahuitövfe.
Gäbrivunden.
Tabaldosea.
Bierkrüae

per
Gramm.

L. GroßSiui , Wagemannstr. 27, I.
_ Bitte genau auf Kr. 27 , 1 . Stock , za achten

3ü  Den MMen Weil lauft
Don Herrschaften : Damen ». Herr .»u. Kinder»
«leider . Schuhe. Gamaschen. Milltärkleider,
Beize. Weitzzeug. Pfandscheine , Uhren,
«stinge. Silber » und Geldsachen. Bestecke.
«dichter sowie Gold» und SilbermünAen.

Komme« Sie und überzeuge» Tie sich.
^ fephrr genügt, komme sofort . Ttreug reell. »ncil( julli  twi 00711,«baoth Deesen.äBaoemannflt.21. 1 S£Swliffia,." .

Hund.
Rassereiner, hirschr. Dackel
(Rüde) 5 Mon., in gute
" tibJ zu verk. Zu erfr. im

schäftslokak Neugasse 22,
Krämer,

Auktionator u. Taxet or.
Ein Astrachan-Mantel

zu verk. Mittelders . Karl»
nxffte 38, Mtb. 1 r.
Herren- Pelzfutter
(Bisam), mittl . Figur , wenig
getragei», zu verkaufen.

Minor,
Sch walbacher Str . 49, 2 r,

Pelzumhang
(Seal m. Persianer Krag .)
u verk. Lanaqasse 5, 2 1

net bccet S .'nz.
ehr gute LepMe.

1X0 zu 2.25 Mir , 2.50 zu
3.50 Mir . von 60 Mark an.
anz n-ue Läufer 6 bis 12
Ktr. lang. S . ipp , Ber

tramstraße 25, Laden.
2-türig. poliert.

Sdmeiderin.
Oermarsciterin . emvf. sich
in: Ankert, v. Gcsellsckafts.
u. Ballkleidern in Seide
geavb. n. Modell u. Bild.
Matz. Preise . Frl . Speck,

.EBirberqstratze 18. 2 lks..
bis 7 Uhr abds. Tel . 2713.

400 Mir . Heizrohre, äedr. |
Türen . Fenster u. Mift-
beetrenster zu verk. Näh.
Walkmublitratze 14.

Einmachfässer
Korbflaschen
Starke Eimer

von 60 Pf . an verk.
S auer . Göbenitr. 16.

Gewandtes , sauberes

Mädchen
für .Hausarbeit u. Servier,
von 9—2 Uhr für sofort
od. I. November ars. Frau
Ocrurrtm. Weitz. Tennel-
backitratze 11. Saltestelle
Tenneiback, rote Linie.

rentab !. Geschäft, zu pachten
oder kaufen gesucht. Off.
u. F. 143 TagbU-Zweigst.,
Bismarckri ng._

Zur Bcacktunas
Eva jiannenberg 's
Möbel -An- u.

Derkaufs-
Gekcksft befindet ück nicht
mehr Selenenitr ^ sondern

4 Walramstr . 4
Televbon 3129. Kaufe auch
Klaviere  u . Kafscnschränke.

, Äleiderfchrant.
Waschkommode, pol. ovaler
Tisch bist.z. verk. Schorndorf,
Hetenenstratze3, Part.

Diplomat
f. neu, nutzb..pol., i. eich., m.
Schub'., 1.45x75 . Sekretär,
nutzb-.pol., 2egalehochhäupk.
Betten, nutzd.-pol., einzelne
Betten, Bert !ko, Kanapee,
Po sterstühle, Küchenschränke
usw. zu verkaufen.

Kettner
Hochstüttenstr. 16, Laden.
' Hochs, runde PitschküKel

prima Schreinerarbeit» eich.
Lpelsez.-Ei«richt. m. Leder»

ühlcn, lack, u Rutzvaum-
Gchlafzimmer mit EP egel<
chrank, schöner rasche»,

diwan»Chaiselongue, amer.
Rollfchreidtisch, BLfett,Kre»
denz. Ausziehtisch, Schreib»
tl '.ch, Bücher chrank, Bert .ko,
Bilder , Spiegel, Etühle n.
and. Möbel bill. Schreinerei
Klapper, Friedrichstr. 25.

Schöner, gutgehelzterSaal =
für Geiellfcĥ ften u. Vereine
frei ! „t nropäi scher Hof",

La ng galse.  _
Mllltär -Rock n. Sake,

neu. sckw. Hut (Gr . 53)4).
tu.

Offizier.!
Reüfattel

komvlett. mit Kovfh-mvt.
aestcll u. Packiasäxn. fast
vollwandm neu. zu 580 Mr.
SU verk Anzuscbvn bis
12 Ubr vormittag». Kaiser»
striedrtch.Rina 52. i.
PSiSiSfSp

billig abzugeben.

Antike
Porzellane,Gläser,!
Dosen,Miniaturen\
und Taschenuhren
suche ick zu Sammclzweck. Iund erbitte gea. Offerten
unter Z. 677 an den |
Taabl .-Le rtaa.

Tanz unterricht
(eitu . u. in Kursen) jeder,
zeit, auch Sonnte Walzer
«. Rheinländer 1» 2 bis
3 Std . Priv --Tanz -Lehr!
(Institut W. Klapper o
Krau . Kleine Schwalbacher
Str . 10. Etna . MauritluS-
ftratze 4. flird; qaffe.

allein u in Gesellschaft,
auch stundenweise, ertcitt
lederzeit W. Böller u. Frau.
~ ' bfrftrofte 9.

Kittanstalt
übern , sämtl. Reparaturen
MickelSb. 18. Neroitr. 39.

Spannen repariert
Steiner , n. Rrfid..rbeater.

Korbwaren
_ _ _ wert», repariert . S . Vender,

Peter , Hetmannstraße 17,1. zHellmuirdstratze29, Sch.

WW. laut). MiiWn,
!das alle Hausarbeit versteht,
sowie etwas nähen kann, so¬
fort  in klein, bürgerl. Hans-
balt (3 Pcrs.) gesncht. Zn
erfrag, im Geschäft. lokal bei
Auktionator Krämer, Reu-
cas e 22, v. 9—4 Uhr.

Tückit selbständigeElektro-Monteure
für dauernd gesucht.
Hamann u. Kratzmöller.
_Se eiobe mtratze 10._
Äerm Cotpon

Dienstag mittag verloren.
Abzugevcn gegen gute Be¬
lohnung bei Prinz . Herrn.
aartenftratze 17. 3._

Achtung!
Da» Möbel-An» u. Ber»

kaufSgeschäft Leipp befindet
sich nicht »ur Bcriram-
stratze 25, sondern auch
Eleonor »«stratze 7, S.

Dienstag abend wurde
ein kl. SkunkSkragen in
der Adolfsallee od. Adel-
heidftratze od. Moritzstratze
verloren. Genen Belohn.
abzua. Ädelbeisktr. 31. V.

tzchli zesuU.
gr. Rasie bevorzugt. An. I
geb. mit Preis ». K.  7101
an den Tagbl.-Berlag.

Golv .D.-Uhr verl .Friedr .-
Schwalb., Dotzh.Str . bis Ber.
gnüguugspaiast. G.gut .Bel.
abzugeb. Friedrich ..r . 38 2.

Diejenige
Person j

die Miltwock. vorm. V2IO
Uhr, in der Wiesb. Eleitr . ^
am Hauvtbahnbof Mainz
in Zeilungsvavier einge.
wickelte; Edelmetall ge¬
sunden hat . wird, gebeten/
dieses in Wiesbaden^
Alexandrastratze 14. gegen
hohe Belohn, abzugeben.

Verloren
Mittwoch abend zw. 7—1liS
Uhr von Wi helmstraße dis
Kochbrunnen emaill . Me»
diillon (Roscnmuster) und
Kette. Gegen g. Bel. abzug.
Hotel Viktoria beim Portier,

Achtung.» » mm.
denen oder demjenigen,
der persönlich mir An-
gäbe niachen kann, wer
die zwei anonnmen Briefe
vom 2. 9. u. 10. 10. 19
ins stöbt. Krankeirhans ge¬
schrieben bat . worin ich ve-
schulidgt wevae und des¬
halb in einen anderen Be¬
trieb versetzt werden soll.
Bitte um Aufklärung zur
Erhaltung meines guten
Namens.
Adolf Pabkt. Sedanstr . 11.

(M,rnnchen) abh. gek. Vor
Ankauf w. gewarnt . Abz.
gegen Belohnung . Metzger,
TaunuSstr . 13, im Laden-
u. Nr. 41. Part.

Fernglas
sei » od. Gorz. Prismen - ,
Glas gesucht. Angebote u.

^M^ Verlaa ..

Gegenstände!
Dosen, Miniaturen,

Bronze-Uhren,
Silber -Service

n. alte Echmnckgegen-
tSnde kaufe ich zu den|

höchsten Preisen.
Luftig,

Taunnsstraste 7, 1.

Alte
Miniaturen

engl. u. franz . Kupfer,
sticke. Gold.. Silber - und
Emaille -Dosen. Ge fl. Off.
unter W. 708 an den |
Dag dl.-Verl oa.
Ms oöftlijer

zu kaufen gesucht. Ludwig!
Mick. Eltville a. Ab._

Die höchsten
Preise

bezahlt für Kein*,Sekt-.!
MbeM-ll. ll.NWtl
u. werden zu jeder gew.
Zeit adgcbolt (a. ausw.). s
-tlasckenüandluna E. Klein, >.
Rovnttrabr ^ (B. Karte.) [

Todes - Anzeig e.
Heute entschlief sanft nach langem,

schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , meine liebe Frau , unsere heißge¬
liebte treusorgende Mutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Seulberger
verw. Dietenbach , geb . Dohm.

In tiefer Trauer:

mein WM iS Mr.
Wiesbaden (Schiersteiner Str . 22), Frank¬

furt a. M., Pforzheim , Srhallodenbach-
Kais rslautcrn , Mannheim , Bierstadt,

den 14. Oktober 1919.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

17. Oktober , nachmilt . 3' /4 Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Todes -Anzeige.
Gestern verschied sanft infolge eines

Echlaganfalles unser guter , treusorgender
Bater , Schwiegervater, Großvater , Bruder
und Onkel

m Sun Hier
Schrelnermeister

im nahezu vollendeten 68. Lebensjahre.
Dke trauernden Hinterbliebene«.

Dierftadt , den 16. Oktober 1919.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
um 3' /, Uhr vom Sterbehause , Privatstraße r,
aus statL

Heute entsckliek nach längerem
Leiden mein lieber Mann

AlexanderP.Munde.
Marie Mende.

Die Einäscherung findet statt
in Mainz am Samstag , den 18.Okt .,
nachmittags 3% Uhr . 1376
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Freie VereiuiMg»Iler Berufe für
Wiesbadenn.Itageg. (Syndikalisten).

Am Freitag , den B7. Oktober , abends
8 Uhr, findet in der Aula am Boseplatz (Ein¬
gang durch den Schulhof) eine

Versammlung
statt.

Tagesordnung«
Sie bevorstehenden KotnmunaMlen.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
Der Vorstand.

Ich habe mich hier als Arzt für
innere Krankheiten niedergelassen.

Br. med. W. Lomnitz ,
Taunusstraße 5.

Sprechzeit 9—10, 8—4. Telephon 6007.
Röntgenlaboratorium.

Habe meine Sprechstunde wieder
aufgenommen.

B . Borkowski ,
Dentist,

Härenst rosse 8, II.

Zahn-PraxisJ. Schiffer,
Bahnhofstraße 20.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9—12 u.
2—6 Uhr; Sonntags 9— 12.

Spezialität für Kronen,Brücken.
Gute u. schonende Behand-
:: lung wird zugcsichert. ::

Von Irisober Zufuhr empfehle:
Holländer

AngetscHeUfiscb, SratscheUfiseh,
—jiierlans , Cahliau, Schollen-----

zum billigsten Tagespreis

F r Klnnfli Edte der Geldmasse und• Ar«OCI 1IU 9 ===== Grabenstrasse ■■■■

ndollflc,3
Telepbon 4207 mdihalle ndollilr.3

Telephon 4207

Alle
Sorten Seefisehe WSWWSÄt * TlußPsehe

ferner empfehle:
Alle Sorten

2SS£"L3S Tisehgeriebte
Jtäueherwaren, Ksringe,JfCariuadan,

fiir den feinen Abendtiseh in
feinster eigener Zubereitung.

Achtungsvoll

KURHAUS WIESBADEN. %
Samstag , den 18. Okt. 1919, 9 Uhr,

im großen Saale.
Tanzleitung: Herr Ju Ins Bier.

Eintrittshartei >für Nichtabonnenten 10 &!k.
. _ Vorzuĝ karte f. Abonnements- und
+ Kurtaxkarteninbaber . 5 Mk. 4t  mit der Abonnem.-0.Kurtaxkarte„ ^vorzuzeigen und bis 7 Uhr abends

zu lösen. 4 .
Militaire . • • ü »lk.

Die Polize stunde ist an diesem Tage
für das Kurhausrestaurant aufgehoben.

Betreffs des Anzuges können jn Anbe¬
tracht der zeitigen Verhältnisse kein? Vor¬
schriften gemacht werden, doch w rd ge¬
beten,denselben den bisherigen Gewohnheiten
im Kurhaus anzupassen. F3ßO

Städtische Kurverwaltung.

|♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦ » ♦ » ♦]

Die Kanzlei des

hl mmmm  m_
befindet sicli ab 16. Oktober 1019 Villa Erath,
Eratlistraße 11 . Tid phon Nr. 518 (direkt),

event. 119 u. 120 (Hotel Quisisana).
Dien ststunden werktags von 10 bis 1 Uhr.

Wormseru.andere Lose
je3 Mark.

Gewinne zu .75000,
50000 91k. usw.

E. Kern , Preuß. Lotterie-Einnehmer
Nikolasshraße IS. _ _

Leopold Sdunfeder

Markenfreie Brennstoffe!
Bei der herrschenden Kohlennot wird zur Streckung der

Brennstoffvorräte empfohlen als für Stubenbrand und Zentral - j
Heizungen besonders geeignet:

la JtobbraunkobleW.8.10 fe Ztr.wÄ
I»ostfries. Srenntorf10 - ,, SÄ

Bestellungen werden an der Kasse des städtischen Kohlen-
amtes, Priedrichstraße 9 , lind an der Kokskasse des städtischen
Gaswerks, Mainzer Straße 142, entgegengenommen . F352

Städtisches Kohlenamt.

bis 1. November!
Jeder , der sich bei uns C oder 12 Bilder bestellt, erhält

Zugafceblld
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x36 em, mit Knrton.

Rhein* u. Caunus-Kiub
Wiesbaden6. v.

Sonntag,
19. Okt.

Kammerforsf.
]. Aßmannshaiasen

Vorm. 7 0B nach Geisenheim, dortselbst Beginn
| <ler Wanderung. WanderpLine an den bekannten
Steilen erhältlich. _ F292

ech«
Willteim- ii.
Taumwstr.JCoffec Jfterßaer Jfof

tCwderteginn. der erstttaw. XünsUt.fecascrte
ah heute , den 16. October.

Hervorrragendes Gebäck. Spezialität Vollbier.Kalte Küche, ff. Weine.

J.J.HÖU
8188

Telephon
173.

Telephon
173.

Friseh eingetroffen
empfehle zu billigsten Tagespreisen:

!a hoüänd. Angelschellfischo, BratscheU-
fische, prima hoüänd. Angel-Cabiiau, ganz
und im Ausschnitt, hochfeine Merlans,
Rotzungen, Llmandes, sowie alle sonstigen

Fluß- und Seefische.
Stets lebende Bachforellen.

Reichh. Lager aller Fischkonserven.
pal Geschäftszeit8—1 ». 8- «'/, Uhr. U8» 8l>»

MW MM Mn 1
12  Mogengglie 12

Fernsprecher 453.
Größte Auswahl! Äußerst gestellte Verkaufspreis«!

Heute wieder eingetroffen:
MWedene KortenM und KeeW!

Rauscherfische täglich eintreffend.
Auswahl MMu  MWalinaden.

Fischkonferven aller Art
und nur crstlla.sige Fabrikate!

Ab jetzt täglich wieder ,u haben:
5t. oeioälf. SAM. 5H. 1.80

Infolge Raummangels ausführlichere An.
geböte unmöglich. Die Beachtung meiner
Schausensterauslagn liegt da.-er im eigensten
Interesse de» Publikums.

Vorteilhafte Eii laufSstelle für Wiederverläufer
und Großabnehmer.

Ltäudiq große» Lageri» Lalzheringe».
Fischmarinaden, Fischlonserven.

Wmm  Geschäftszeit8- 1U. 3- «'/. Uhr.

Sonntags
nur v.9-2

TrotzG. m . b . H.
Phot.Atelier u Teuer, _ __ _ — — Vergr. -Anstalt . p

geöffnet . I bill . Preisen Gr . Bnrgstr . IO ( Fahrstuhl ).

SamsonLlL!

Spulwürmer.
lÜAinvorkDilf * SfthfltfftnhofaABOlllfil

Devermin
braucht man mit bestem
rfolg gegen Spul « und
Maden - Würmer.

Alleinverkauf: Schützenhof -Apolheka , Langgasse 11. 118

rEr

Nachlatz-Versteigerung.
Am Freitag» den 17. Oktoberd. I .» vormittaqS
Uhr l<ginnend, werde ich im Aiift. rg des Herrn

Ruchlagdflegers in meinem BeriteigeeungSloK:!
Neugasse 22

nachstehende Gegenstände:
1 qr . T.ch.-Püfett. 1 Klubsska und 2 Klub, .ü»el.
3 Kleiderschränke Kommoden 2 ’fibe, Stühle,
Waschtische5 Betten. 3 Kinderbetten, I Küchen¬
schrank. Garbe robeständer. 2 Nähmaschinen, Be-
lenchtungLkörfer. 2 gr. Oelgewäldt', Bilorr, Hans-
haltnngSgeqenstände. Kinderspielsachei'. 2 Zieh¬
harmonikas. Küchensacken. B-edänge». sortieren.
Läuker n. Verlagen, gxöstere Pirtie 9'asieiweiser,
1 Tmnen-Fahrrad. 1 gut erk>. pveiräs. Frder-
hairdke.rren und vieles andere mehr,

öffentlich meistbietend gegen Pirg .ihlung rerjleigcrL.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Kramer,
Auktionator und Taxator,

Reuqafse 22. Telephon 8870.
Geschästsstunden von 9—12 und 2—5 Uhr.

i!
Am Samstag , den 18. Oktober, vormittags

11«/, Uhr , versteigern wir im Hause

28  MfiMche 28, dsM
ein prima schweres Zugpferd

sowie einen wachsamen Hofhund
öfsenttich meistbietend gegen Barzahlung.

will Ml».
Auktionatoren und Laratoren,

Telephon 1847. Wiesbaden . Moritzstraße 28

Heute uni»morsen

MA's M» en
Wagemannstratze 17 — Bleichstratze 26

Kirchgasse7 - Wörthstratze 24.
Von frischer Zufuhr kommen zum Verkauf

NWeM AgehEeWIA in allen ffitäfe.
ff. Labllau im Ausschnitt, Schollen» MerlauS.
Limandes. Se jungen, Etri butt etc.

Frische Nordseekrabben.
Geräucherte und marinierte Fischei» gr. « u«o.

Holländer Vollheringe
Stück 70 Pf ., Dtzd. Mt . 8.—.

* belämpft den Mietwucher!
ftffllfmfTO»  wäh .t feine Hausbesitzer!
•f Illl5f HWIwU gehl zum Mieterschutzoerein r

Annield. abgeben: Hansabüro , Bahnln-sstraße8

Schwere Hannoveraner
Läuferschweine

_und prima Ferkel eingetrosf
H. Herziger. Schierstem, Biebricher Str. 23.

Fernrut1958 K
angcschlosser.

Geschäfts stelle

Michelsberg 28.
Rotes Haus

Kirehgasse 78.

? ? ?

Badeseife
Toiletteseife

Waschlappen
in größter AuswahL

Bette
Michels berg 0.

Brautschleier,
Brautkränze

i. Grün- S >lb.«u. GoldMlpct.
Feine Blumen

in Samt und Seide,
stets Neuheiten.

B . von Santen
Sunstblumenge chäft,

Friedrichstr. 47

MihUMW
gr. Quant, bill. abzng. Oss.
u. Z. 708 a. d. Tagbl.-Berbj

Freitag » den 17. OkLober er..
I"ormitlazs Wj  Uhr beginnend, versteigere üh -»
">er Villa

23 Gustav-Freytagstr. 23
folgende gute Mobiliar-chegenpände. als:

sehr gute Nutzb.-Schiafziwmer-Einricht..
best, aus : 2 Bettrn mit Rohhaarmairatzen,
Spiegelschrank. Wiischekchrank. Waschkommode rnn
JJJnrme; und Spieaelauksah. 2 Nachttischen und
A Stühlen, 1 Gdarrangcmen», best, aus: Nußb.-
Anfbau mit Etagere« und Schränkchen, m>>
Messing und ^ a-̂rttegiäser, I Tiwan u-,d 2 Ses,el
mit f. Mokettbezng, Nusil>. - Balustrade m»
Podium» gr. N»kb. -Paneelbrett. Bücher- oder
Aktenschrank. Auszieh-, Servier-, Nipp- u. vie>
eckige Tische. Paste seisel. Wiener Sessel, Stii»e,
Etageren, Büstensäule, Wandschränkchen, dreiten.
Brandkistr» eis. Flurgarderobe, eingel. Boulee-
Wandnhr, Pendule. Nivv- ». Äufstellgcgenstäudc,
gr. ve tilb. Bowle mit Kristallei«sah, versilberte
ztokfeemaschine, gute versilb. Bestecke nud fonft.
Eiebrauchsgeaenslände, Por -ell>̂n. Gläser, Bilder,
sehr kchSne GaS- und elektrische Lüster, Simpeln
nnd Pendel, darunter mod. Etzzimmer-Lüster m»
Mittrlzuglamrr. Melallslaiue mit elektrische: Be-
kenchtung Plüschdraperlrn mit Messingstangen»
Kinderlwdcwanne. Petrol.-Heiwfen, sehr guter
zweikür. Eikichrank linnen Ollris;, Fliegenschrai»,
div. Küchenmöbel. Küchengeschirr und sonnige
HanSgeräte, gute eis. Wäschemangel, eisernes
Flaschengestell, gr. Obstschronk mit Drahttiireii,
ante Waschlütt., Elartrnwalze, kupf. Baumspcihr,
Gartenmöbel und dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerung-tage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
vuktronatrr und beeidigter  Taxator»

_ Schwalbawer Strahe 23._ —.Vorteilhaft kaufen-Sie noch li'
igeibe Mars.Kernseife^ 4.50

Drogeri« MOCbllSf Taunusstr. 26»
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